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Selbsttest „RESPEKT“ – So respektvoll sind Sie 

Die meisten von uns beschreiben sich selbst als respektvoll. Bei Respekt geht 

es allerdings um mehr als „nur“ darum, freundlich und wertschätzend zu sein. 

Mit diesem Test können Sie überprüfen, wie respektvoll Sie wirklich sind. 

Für das Ausfüllen des Tests inklusive Auswertung benötigen Sie etwa 10–15 

Minuten Zeit. Am besten suchen Sie sich dafür einen ruhigen Ort, an dem Sie 

ungestört sind. Störungen wie Telefonanrufe, Bürolärm oder das Handy sollten 

Sie vermeiden. So können Sie sich am besten auf den Test konzentrieren und 

erhalten ein aussagekräftiges Ergebnis. 

Um ein verwertbares Ergebnis zu erhalten, sollten Sie zudem alle Fragen 

beantworten. Sind Sie sich bei einer Frage unsicher, kreuzen Sie einfach die 

Aussage (1–4) an, die am ehesten auf Sie zutrifft. 

Nachdem Sie diesen Test gemacht haben, wissen Sie  

ü wie gut Sie die Kunst des Respekts bereits beherrschen, 

ü welche Lernfelder Sie möglicherweise noch haben 

ü und woran es sich für Sie noch zu arbeiten lohnt. 

 

Damit die Ergebnisse aussagekräftig sind und Sie wirklich weiterbringen, 

antworten Sie bitte wahrheitsgemäß. Niemand außer Ihnen wird das Ergebnis 

sehen. Scheuen Sie sich deshalb bitte nicht, ehrlich zu sein. 

 

Und nun wünsche ich Ihnen viel Freude dabei, Ihren Respekt gegenüber 

anderen zu überprüfen!  
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Testen Sie Ihren Respekt 
 

 
 
Nr. 

 1 
 

Trifft 
nicht 

zu 

2 
 

Trifft 
eher 
nicht 

zu  

3 
 

Trifft 
eher 
zu  

4 
 

Trifft 
zu  

 

1 Ich bin zu jedem freundlich – auch zu den Menschen,  
die nichts für mich tun können.  

     

2 Statusspiele wie „Mein Haus. Mein Auto. Mein Boot“ 
bedeuten mir nichts. 

     

3 Es fällt mir leicht, vertrauliche Informationen für mich zu 
behalten. 

     

4 Ich lasse andere ausreden.      

5 Ich bin ein guter Zuhörer.      

6 Wenn ich einen Doktortitel hätte, würde ich nicht darauf 
bestehen, mit ihm angesprochen zu werden. 

     

7 Ich kann schweigen wie ein Grab.      

8 Ich gebe anderen nie ungefragt Ratschläge.      

9 Ich bin bescheiden.      

10 Ich tratsche nicht über andere.       

11 Ich nehme immer Rücksicht auf Schwächere.      

12 Ich bin an der Meinung anderer interessiert. Feedback 
zu meinen Gedanken kann nicht schaden. 

     

13 Ich interessiere mich immer für die Sicht meines 
Gegenübers. 

     

14 Für mich ist es selbstverständlich, anderen Menschen 
freundlich und wertschätzend zu begegnen. 

     

15 Ich akzeptiere, wenn mein Gegenüber eine andere 
Meinung hat als ich. 

     

16 
Wenn ich merke, dass mein Gegenüber etwas nicht 
erzählen will, bohre ich nicht nach. Schließlich 
respektiere ich die Grenzen anderer. 

     

17 Ich überrasche andere gerne mit kleinen 
Aufmerksamkeiten. 

     

18 „Wir haben das schon immer so gemacht“ ist für mich 
kein Argument. 

     

19 
Bei Entscheidungen ist mir die Meinung meiner Kollegen 
und Kolleginnen wichtig. So lässt sich leichter ein 
gemeinsamer Nenner finden, um zusammenzuarbeiten.  

     

20 Es wäre für mich okay, wenn eine Kollegin in meinem 
Team ein Kopftuch trägt. 

     

Die Auswertung zu Ihrem Ergebnis finden Sie auf der nächsten Seite ... 
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So werten Sie den Test aus 
 

Nachdem Sie nun alle Aussagen bewertet haben, können Sie Ihre Antworten 

auswerten. So gehen Sie vor: 

1. Tragen Sie bitte die Zahl 1–4 Ihrer Antwort in das leere Feld ganz rechts 

ein. Im Detail bedeutet das: 

Die Antwort mit der Zahl 1 -> 1 Punkt 

Die Antwort mit der Zahl 2 -> 2 Punkte 

Die Antwort mit der Zahl 3 -> 3 Punkte 

Die Antwort mit der Zahl 4 -> 4 Punkte 

 

2. Nun können Sie mit der Gesamtauswertung beginnen. Addieren Sie dafür 

alle Punkte pro Fragen-Teil in der rechten Spalte zusammen. Die Summe 

Ihrer Punkte ergibt Ihr Gesamtergebnis für den Test. 

 

3. Anhand der Auswertung können Sie nun überprüfen, was Ihr 

Testergebnis über Ihren Respekt verrät. Viel Freude dabei! 
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Ihr Ergebnis 
 

Anzahl 
der 

Punkte 

 Mein 
Ergebnis 

55–80 Respekt ist für Sie eine Selbstverständlichkeit 

Sie begegnen anderen freundlich und rücksichtsvoll. Sie 
lassen andere Personen ausreden und behelligen diese 
nicht mit Ratschlägen, sofern man Sie nicht ausdrücklich 
darum bittet. 
Zudem achten Sie genau auf die Grenzen anderer und 
würden diese nicht bewusst übertreten. Und gehen Sie 
doch einmal versehentlich einen Schritt zu weit, tut es 
Ihnen leid und Sie entschuldigen sich dafür. 
Gegenüber fremden Denk- und Verhaltensweisen sind 
Sie grundsätzlich offen. Sie akzeptieren, wenn jemand 
nicht Ihre Meinung teilt, denn man kann sich auch darauf 
einigen, dass man sich uneinig ist. 
Was Sie darüber hinaus auszeichnet, ist Ihr bescheidenes 
Auftreten. Sie begegnen anderen stets auf Augenhöhe 
und legen deshalb auch auf typische Statusspiele wie 
„Mein Haus. Mein Auto. Mein Boot“ keinen Wert.  
Sie hören anderen aufmerksam zu und bilden sich erst 
dann Ihre Meinung. Und Sie besitzen ein feines Gefühl 
dafür, wann Sie sich besser zurückhalten, um andere 
nicht zu verletzen. Kein Zweifel: Sie beherrschen die 
Kunst des Respekts und verdienen das Vertrauen Ihrer 
Mitmenschen. Weiter so!  
 

Tipp 
Anderen gegenüber respektvoll zu sein, bedeutet auch, 
dass Sie sich selbst respektieren können. Gehen Sie 
wertschätzend mit sich selbst um, damit Sie auf Dauer die 
Energie haben, anderen Respekt zu zollen. Achten Sie 
dabei auf Ihre Bedürfnisse und Ressourcen, denn oft 
verausgaben wir uns für andere und vergessen uns selbst 
dabei. Sie können anderen allerdings nur das Maß an 
Freundlichkeit entgegenbringen, das Sie sich selbst 
schenken. Seien Sie gut zu sich, dann fällt es Ihnen auch 
leichter, anderen rücksichtsvoll, freundlich und tolerant zu 
begegnen. 
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30–54 Sie begegnen anderen respektvoll  

Grundsätzlich wissen Sie, dass Respekt wichtig ist, wenn 
Sie gut mit anderen zusammenarbeiten und auskommen 
wollen. In den meisten Fällen gelingt Ihnen das auch 
bereits gut.  
Sie begegnen anderen in der Regel freundlich und 
nehmen Rücksicht, denn das erwarten Sie auch von Ihren 
Mitmenschen. Und wenn Sie sich dennoch einmal im Ton 
vergreifen oder jemandem ungewollt ins Wort fallen, tut es 
Ihnen leid. 
Gegenüber fremden Denk- und Verhaltensweisen sind 
Sie weitestgehend aufgeschlossen. Sie wissen, die Welt 
ist bunt. Manchmal brauchen Sie jedoch etwas Zeit, um 
fremde Meinungen und Verhaltensweisen zu akzeptieren.  
Oft sind Sie ein guter Zuhörer. Fühlen Sie sich jedoch 
gestresst, schweifen Ihre Gedanken schon einmal vom 
Thema ab und Sie müssen sich wieder fokussieren, um 
dem Gespräch zu folgen. Dennoch gilt: Man kann Ihnen 
grundsätzlich vertrauen. 
 
Tipp 
Toleranz beginnt dort, wo die eigene Meinung aufhört. Die 
Gedanken und Einstellungen anderer zu akzeptieren, 
solange diese Ihrer eigenen ähneln, ist leicht. 
Herausfordernder ist es hingegen, die Gedanken Ihrer 
Mitmenschen zu akzeptieren, die von Ihrer Sicht auf die 
Dinge abweichen.  
Achten Sie darauf, dass Sie Ihren Mitmenschen offen und 
unvoreingenommen begegnen. Schließlich erwarten Sie 
das auch von anderen. Niemand mag es, für sein Handeln 
oder seine Denkhaltung verurteilt zu werden.  
Versuchen Sie stattdessen andere Denk- und 
Verhaltensweisen als die eigene besser zu verstehen, 
etwa indem Sie sich in die Person und ihre Situation 
hineinversetzen: Welche Beweggründe hat diese? Was ist 
ihr wichtig? Und wie spiegelt sich das in ihrem Verhalten 
wider? Und werden Sie allein nicht schlau, fragen Sie 
freundlich nach. Daraus ergeben sich häufig spannende 
Gespräche. Ehrliches Interesse wissen Menschen 
gemeinhin sehr zu schätzen. In den meisten Fällen 
werden Sie mit Antworten auf Ihre Fragen und Vertrauen 
belohnt. 
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< 30 Respekt gegenüber anderen Menschen: Fehlanzeige 
Mit Freundlichkeit und Rücksicht nehmen Sie es nicht so 
genau. Es kommt schon mal vor, dass Sie Informationen 
weitergeben oder tratschen, schließlich sind Sie auch nur 
ein Mensch.  
Auch anderen ins Wort zu fallen finden Sie völlig okay. 
Schließlich wissen Sie oft schon, bevor jemand den Satz 
beendet hat, was er sagen will.  
Mit fremden Denk- und Verhaltensweisen tun Sie sich 
schwer. Sind Menschen anderer Meinung als Sie, neigen 
Sie dazu, diese von Ihrer Meinung überzeugen zu wollen, 
statt zu hinterfragen, warum jemand anders denkt oder 
handelt, als Sie es tun. 
Diese Verhaltensweisen zeigen, dass Sie in puncto 
Respekt noch dazulernen dürfen. Denn Respekt ist die 
Grundlage für gute Zusammenarbeit, reibungslose 
Kommunikation und ein Arbeitsumfeld, in dem sich alle 
wohlfühlen. 
 
Tipp 
Hier ein ungefragter Ratschlag, da ein kleiner Tratsch. 
Davon wird schon nicht die Welt untergehen. Wenn Ihnen 
diese Gedanken bekannt vorkommen, ist das ein 
wichtiges Zeichen, dass Sie in puncto Respekt noch ein 
wichtiges Lernfeld haben. Vorausgesetzt, Sie möchten 
von anderen geschätzt werden und langfristig gute und 
tragfähige Beziehungen aufbauen. Ob für Kunden, 
Freunde, Kollegen oder Ihren Chef. Für die meisten von 
ihnen ist ein respektvoller Umgang eine wichtige 
Voraussetzung, um Ihnen zu vertrauen, entspannt mit 
Ihnen zu arbeiten oder gerne private Zeit mit Ihnen zu 
verbringen. Niemand wird gerne rücksichtslos oder von 
oben herab behandelt. Auch nicht aus Versehen.  
Damit es mit anderen leicht und harmonisch läuft, sollten 
Sie darauf achten, andere Personen ausreden zu lassen 
und zu akzeptieren, wenn jemand nicht Ihrer Meinung ist. 
Und wenn Sie sich mal im Ton vergreifen oder Ihnen ein 
Wort zu viel über die Lippen kommt, wird Ihnen Ihr 
Gegenüber das sicher verzeihen. Vorausgesetzt, das 
bleibt eine Ausnahme. 

 

 


